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Der Lyriker Georg Thürer

Usem Buech Vrinelisgärtli, Schwyzertüütschi Värs (Glarner

Mundart), Verlag Tschudi 6 Co., Glarus.

Vetter Lanzig

Der Früehlig hoggt am Raindli
Und johlet, was er cha.

Er hät e ganzes Zäindli
Voll Schlüsselblüemli gha.

«He, Lanzig, guete Vetter,
Ich ha-n-e liebe Schatz.

Für dine Meie hett er
Im Stübli Luscht und Platz.»

«Ich schängge nüd i ds Blaue»,
Seit druuf der Früehlig gschwind.
«Zeerscht wetti ds Maitli gschaue,
Bi gwündrig wie-n-es Chind.»

«So chumm halt, liebs Maryli,
Und nimm das bluemet Tuech.

Mir gühnd a Rai es Wyli
Zum Vetter Lanzig z Bsuech.»
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